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			Als die erste Expedition vom Saturn zurückkehrt, ist vor allem einer mehr als begeistert: Der Hotelmogul Morris Perlman. Es gelingt ihm, ein Treffen mit einem der Astronauten einzufädeln, die an Bord der Endeavour zum sechsten Planeten unseres Sonnensystems gebracht wurden. Die unwirtlichen Monde, allen voran Titan, die im Sonnenlicht glitzernden Ringe, und schließlich der sturmumtoste Gasplanet selbst sind Anblicke, die man nie wieder vergisst. Und Perlman hat ehrgeizige Pläne für das Saturnsystem …
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Ja, das stimmt genau! Ich begegnete Morris Perlman, als ich ungefähr achtundzwanzig war. Damals lernte ich Tausende von Leuten kennen, angefangen beim Präsidenten.

Nach unserer Rückkehr vom Saturn wollte uns alle Welt sehen, und fast die halbe Mannschaft begab sich auf Vortragsreisen. Ich habe schon immer gern geredet (sagen Sie bloß nicht, dass Sie das noch nicht bemerkt haben), aber einige meiner Kollegen zogen es vor, zum Pluto zu fliegen, statt sich noch mehr Zuhörern zu stellen.

Mein Revier war der Mittlere Westen, und es war in Chicago, wo ich zum ersten Mal auf Herrn Perlman stieß – niemand nannte ihn je anders, und ganz gewiss nicht »Morris«. Die Agentur brachte mich immer in guten, wenn auch nicht gerade luxuriösen Hotels unter. Das passte mir gut; ich wohnte gern so, dass ich kommen und gehen konnte, wie es mir gefiel, ohne ständig an Lakaien in Livree vorbei Spießruten laufen zu müssen, und es gefiel mir auch, mich nach meinem Geschmack zu kleiden, ohne mich gleich wie ein Landstreicher fühlen zu müssen. Ich sehe ihr verstecktes Lächeln, aber ich war ja noch so jung damals, und seitdem hat sich viel geändert …

Es ist schon sehr lange her, aber ich glaube, ich hielt damals einen Vortrag an der Universität. Auf jeden Fall erinnere ich mich, wie enttäuscht ich war, weil mir niemand zeigen konnte, an welcher Stelle Fermi die erste Atomkraftanlage errichtet hatte – man sagte mir, dass das Gebäude bereits vor vierzig Jahren abgerissen wurde und die Stelle nur noch durch eine kleine Gedenktafel gekennzeichnet war. Sinnend stand ich eine Weile davor und dachte an all die Dinge, die sich seit diesem weit zurückliegenden Tag im Jahre 1942 abgespielt hatten. Erstens einmal war ich geboren worden – und die Atomkraft hatte mich hinaus zum Saturn getragen und wieder zurück. Das war ganz gewiss etwas, woran Fermi und Co. wahrscheinlich nie gedacht hatten, als sie ihr primitives Gitterwerk aus Uranium und Graphit gebaut hatten.

Ich frühstückte gerade, als sich ein klein gebauter Mann mittleren Alters in den Stuhl mir gegenüber am Tisch fallen ließ. Er nickte mir ein höfliches ›Guten Morgen‹ zu und brach bei meinem Anblick in Erstaunen aus. (Natürlich hatte er das Zusammentreffen arrangiert, aber das wusste ich damals noch nicht.)

»Welch ein Vergnügen!«, sagte er. »Ich habe gestern Abend Ihren Vortrag gehört. Wie sehr ich Sie beneide!«

Ich lächelte ziemlich gezwungen; beim Frühstück bin ich nie sehr gesellig, und ich hatte es auch gelernt, mich vor schrulligen, langweiligen und enthusiastischen Leuten in acht zu nehmen, die mich als ihre legitimierte Beute zu betrachten schienen. Herr Perlman war jedoch keiner dieser Nervtöter – obgleich er sicher ein Enthusiast war, und ich glaube, man könnte ihn sogar als schrullig bezeichnen.

Er sah wie jeder mittelmäßige, einigermaßen begüterte Geschäftsmann aus, und ich nahm an, dass er wie ich ein Gast des Hauses war. Die Tatsache, dass er meinen Vortrag besucht hatte, war nicht erstaunlich; er war der Öffentlichkeit zugänglich und durch Funk und Presse gut vorbereitet gewesen.

»Seit meiner Jugend«, sagte mein uneingeladener Gesellschafter, »hat mich der Saturn fasziniert. Ich weiß genau, wann und wie alles anfing. Ich muss so ungefähr zehn Jahre alt gewesen sein, als ich zum ersten Mal die wundervollen Gemälde von Chesley Bonestell sah, die den Planeten so zeigen, wie er von seinen neun Monden aus aussehen muss. Ich nehme an, Sie kennen sie?«

»Natürlich«, entgegnete ich, »obgleich sie schon ein halbes Jahrhundert alt sind, hat sie noch niemand übertroffen. Wir hatten ein paar von ihnen auf der ›Endeavour‹ – an den Verhandlungstisch genagelt. Ich habe sie oft betrachtet und sie mit der Wirklichkeit verglichen.«

 

 

 

ENDE DER LESEPROBE


			
				
				
				
			 

			
				Das Buch
			

			
				Der Autor
			

			
				Saturn im Morgenlicht
			

			 

OEBPS/cover.jpg
EEEEEE

ARTHUR C.

ELARKE

SATURN IM
MORGENLICHT






OEBPS/toc.xhtml
Inhalt

		Titelblatt

    



    		

      Das Buch

    



    		

      Der Autor

    



    		

      Saturn im Morgenlicht

    



  





OEBPS/Images/BA839F9F7194483F8C97674918CD0325.jpg
5"34“\1’“‘{2





